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Die IT ist erwachsen geworden
– CW Executive Forum –

Dieser Bericht ist vertraulich und nur zum Gebrauch
und zur Information des Klienten bestimmt.

Dr. Wolfgang Schirra
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Die Rolle der IT im Unternehmen hat sich dramatisch verändert
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Die ZentralmachtDie Zentralmacht
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Der Fachspezialist

Dezentrale
Verselbständigung
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Verselbständigung

80er, 90er Jahre
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Die neue OrdnungDie neue Ordnung
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Flächendeckende IT
Zunehmende (Re-) Integration

Der Orchestrator

Quelle: Booz Allen Hamilton IT Group
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IT-GovernanceIT-Governance Regelung der Beteiligten bzw. Gremien und Einheiten sowie ihrer Rollen und 
Verantwortlichkeiten zur Steuerung und Bereitstellung von IT-Leistungen
Regelung der Beteiligten bzw. Gremien und Einheiten sowie ihrer Rollen und 
Verantwortlichkeiten zur Steuerung und Bereitstellung von IT-Leistungen

ProduktorientierungProduktorientierung Ausrichtung der Leistungen des IT-Providers an kundenorientiert definierten, bench-
markfähigen und mit SLAs hinterlegten Produkten
Ausrichtung der Leistungen des IT-Providers an kundenorientiert definierten, bench-
markfähigen und mit SLAs hinterlegten Produkten

ControllingControlling Herstellung von Transparenz und Steuerbarkeit des IT-Providers durch Kunden und 
intern
Herstellung von Transparenz und Steuerbarkeit des IT-Providers durch Kunden und 
intern

StrategieStrategie Entwicklung einer kundenorientierten Strategie des IT-Providers und Ausrichtung 
des in-house Leistungsportfolios auf Wettbewerbsfähigkeit
Entwicklung einer kundenorientierten Strategie des IT-Providers und Ausrichtung 
des in-house Leistungsportfolios auf Wettbewerbsfähigkeit

OrganisationOrganisation Klare Trennung in Projekt-, Betriebs- und Servicegeschäft. Ergänzung um unter-
nehmenstypische Elemente wie Vertrieb, Produktmanagement etc.
Klare Trennung in Projekt-, Betriebs- und Servicegeschäft. Ergänzung um unter-
nehmenstypische Elemente wie Vertrieb, Produktmanagement etc.

Geschäftsprozess-
orientierung
Geschäftsprozess-
orientierung Aufbau / Stärkung von Prozess-Beratungs-KompetenzAufbau / Stärkung von Prozess-Beratungs-Kompetenz

EffizienzEffizienz Erreichung einer wettbewerbsfähigen KostenpositionErreichung einer wettbewerbsfähigen Kostenposition

PersonalmanagementPersonalmanagement Einführung IT-Markt-üblicher Führungs-, Personalentwicklungs- und Entlohnungs-
systeme
Einführung IT-Markt-üblicher Führungs-, Personalentwicklungs- und Entlohnungs-
systeme
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Handlungsfelder Kurz-Beschreibung

Quelle: Booz Allen Hamilton IT Group

Der ganzheitliche Ansatz zur Erneuerung der IT umfasst 8 
Handlungsfelder

Fokus
heute
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IT Governance hat drei Bereiche zu regeln: IT-Budget/-Kosten 
insgesamt sowie IT-Produkte und IT-Produktion

Quelle: Booz Allen Hamilton IT-Group
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IT-Kosten

IT-Budget/
IT-Kosten

IT-Produkte
(betreffen Business Seite/

Nutzer direkt)

IT-Produkte
(betreffen Business Seite/

Nutzer direkt)

IT-Produktion
(betrifft Business Seite/

Nutzer nur indirekt)

IT-Produktion
(betrifft Business Seite/

Nutzer nur indirekt)

Anwendungen

Arbeitsplätze

Rechenzentren

Netze

Service

Wertbeitrag für Geschäft

Synergien über Einheiten hinweg

Einkaufsvorteile

Wertbeitrag für Geschäft
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Sicherstellung erforderlicher Service-
Levels

Effizienz

Einkaufsvorteile

Sicherstellung erforderlicher Service-
Levels
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Erreichung World Class Kostenposition

Sicherung Innovationsfähigkeit

Erreichung World Class Kostenposition

Sicherung Innovationsfähigkeit

Beispiele Kernziele
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Klare Best Practices haben sich in den letzten Jahren heraus-
kristallisiert

Wesentliche Best Practice Prinzipien

IT-Budget/
IT-Kosten

IT-Budget/
IT-Kosten

Business Seite hat letztliche Entscheidung, wieviel für IT ausgegeben werden soll
Gruppen-CIO orchestriert Transparenz und Entscheidungsfindung gemeinsam mit BIO-/CIO-
Community

IT-ProdukteIT-Produkte

Business Seite hat letztliche Entscheidung über Einsatz von IT-Produkten
Starke Beratungsfunktion durch Gruppen-CIO sowie BIO-/CIO-Community hinsichtlich Prozess-
gestaltung, Synergien, etc.
Verantwortung für Einkauf (Rahmenverträge) bei Gruppen-CIO ggf. gemeinsam mit Gruppen-
Einkaufsfunktion
Aufsicht über IT-Provider durch Gruppen-CIO und CIO-Community

IT-ProduktionIT-Produktion

Business Seite hat letztliche Entscheidung über erforderliche Service Levels
Starke Beratungsfunktion durch Gruppen-CIO sowie BIO-/CIO-Community hinsichtlich der damit 
verbundenen Kosten
Gestaltungsverantwortung für IT-Produktion bei Gruppen-CIO gemeinsam mit CIO-Community 
Mitsprache der Business-Seite insbesondere in Standort- und Mitarbeiterfragen

Quelle: Booz Allen Hamilton IT-Group
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IT-Governance regelt das Zusammenwirken von Business 
Community BIO-/CIO-Community und IT-Providern. Dem Gruppen-
CIO kommt eine Schlüsselrolle zu

Quelle: Booz Allen Hamilton IT-Group

Bio/CIOBio/CIO Business CommunityBusiness CommunityBIO-/CIO-
Community
BIO-/CIO-

Community
IT-Provider

(intern/extern)
IT-Provider

(intern/extern)

Business CommunityBusiness CommunityBusiness 
Community
Business 

Community

Gruppen-CIOGruppen-CIO

Wesentliche Fragen:

Welche Rollen/Verantwortlich-
keiten (“was”)?
Welche Organisationsform (“wie”), 
d. h. Struktur, Prozesse, Spiel-
regeln?
Welche Methoden/Instrumente
(“auf welche Art”)?
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Der Gruppen-CIO nimmt fünf Hauptaufgaben wahr

Initiieren bzw. Steuern wesentlicher gruppenweiter Projekte im IT-Bereich, z.B. Infrastruktur-
Konsolidierung, “Wiederverwendungsprojekte” für große Anwendungsbereiche

Abschluss und Durchsetzung gruppenweiter Einkaufsrahmenverträge für extern bezogene 
IT-Produkte und –Leistungen

Entwicklung und Umsetzung der IT Strategie für die Gruppe (Stoßrichtungen, Standards, 
Make-or-buy Prinzipien, Richtlinien für Vendor-Management, ...)

Aufsicht über die internen IT-Dienstleister (kann ggf. an den Gesellschafts-CIO delegiert 
werden, zu der der IT-Dienstleister gehört), hinsichtlich z.B. Preise, Sourcing-Entscheidungen, 
Angebotsportfolio/ -strategie, Standortentscheidungen

Orchestrierung und schrittweise Weiterentwicklung der IT-Governance in Richtung Best
Practice (Rollen/Verantwortlichkeiten, Strukturen, Prozesse, Spielregeln, Methoden/ 
Instrumente, Mitwirkung des Gruppen-CIO bei Besetzung von Bio-/CIO-Positionen, 
Kulturbildung, …)

Quelle: Booz Allen Hamilton IT-Group

Wesentliche Rollen/Aufgaben des Gruppen-CIO
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Die Vorgehensweise des Gruppen-CIO sollte sich an drei Haupt-
erfolgsfaktoren orientieren

Quelle: Booz Allen Hamilton IT-Group

Focus zunächst auf “Early Wins”, gleichzeitiges Anschieben eher strukturell/
mittelfristiger Themen

Sauber abgesicherte Vorschläge/Kommunikation (“Story” plus “Business Case”)

Sicherstellung der Rückendeckung durch den Vorstand/das Top Management

11

22

33

Die Umsetzung einer neuen IT-Governance sollte erst nach wirk-
samen "Early Wins" in Angriff genommen werden – sonst drohen 
fruchtlose Grundsatzdiskussionen – oder vor Antritt einer neuen 
CIO-Position
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Zum Erzielen von Synergien haben die IT Division und das 
Investment Komittee eine zentrale Rolle in der IT Governance

Operative 
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Operative 
Division n
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Executiv Komittee
Gruppenweites

Executiv Komittee

IT DivisionIT Division

CIO CIO Investment
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Investment
Komittee

Operative
Division 1
Operative
Division 1
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Lokale IT-
Departm.
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of Excellence

IT-
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IT-
Departm.

Tochter-
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Tochter-
gesellschaften

IT-
Departm.

IT-
Departm. SubsidiariesSubsidiaries

IT-
Departm.

IT-
Departm.

Tochter-
gesellschaften

Tochter-
gesellschaften

IT-
Departm.

IT-
Departm.

Business 
Process Manager

Business 
Process Manager

Technische Pro-
gramm Manager

Business 
Process Manager

Business 
Process Manager

Business 
Prozess Manager Business 

Process Manager
Business 

Process Manager

Business 
Prozess Manager

IT Governance Gremien Rollen und Aufgaben

Bestimmt Business Strategie und IT Vision
Setzt strategische Ziele
Bestimmt Business Strategie und IT Vision
Setzt strategische Ziele

Entscheidet gemeinsame strategische IT 
Investitionen für die Gruppe
Überwacht Divisionsübergreifende Projekte
Budgetentscheidung größerer IT Investments

Entscheidet gemeinsame strategische IT 
Investitionen für die Gruppe
Überwacht Divisionsübergreifende Projekte
Budgetentscheidung größerer IT Investments

IT Strategie und Planung
IT Sourcing-Strategie 
Setzt Standards und Architektur, treibt 
konzernweite Konsolidierung voran

IT Strategie und Planung
IT Sourcing-Strategie 
Setzt Standards und Architektur, treibt 
konzernweite Konsolidierung voran

Überwacht IT-Projekte in der Division
Definition übergreifender Prozesse in Applikations-
anforderungen (fachlich) 
Unterstützung für IT Invest

Überwacht IT-Projekte in der Division
Definition übergreifender Prozesse in Applikations-
anforderungen (fachlich) 
Unterstützung für IT Invest

Management von IT Projekten
Treibt technische economies of scale
Management von IT Projekten
Treibt technische economies of scale

KLIENTEN-BEISPIEL

KLIENTEN-BEISPIEL
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Unsere Value Proposition im IT Bereich

Umfangreiche Erfahrung bei der Optimierung und Restrukturierung von IT 
Service Providern und IT Organisationen (manageriell und technisch)
Nachgewiesene Kompetenz in den wichtigsten Branchen in Strategie, 
Organisation und Operations

Tiefe ErfahrungTiefe Erfahrung

UnabhängigkeitUnabhängigkeit

UmsetzungsfokusUmsetzungsfokus

PartnerschaftlichPartnerschaftlich

Booz Allen Hamilton’s Value Proposition

Objektive Beratung ohne Verfolgung von IT Implementierungs- und 
Outsourcinginteressen
Keinerlei verbindliche Partnerschaften mit HW/SW Herstellern, System-
integratoren und Outsourcing-Anbietern, jedoch konstruktive Zusammenarbeit 
auf Klientenwunsch

Fokus auf Qualität und Umsetzbarkeit der entwickelten Empfehlungen 
(“Practical Strategists”)
Bereitschaft zur erfolgsabhängigen Vergütung unserer Beratungsleistung wo 
sinnvoll machbar

Gemeinsame Teams mit unseren Klienten gewährleisten schnellen und effizienten 
Know-How Transfer
Umfangreiches Change Management Know-How unserer Berater

Quelle: Booz Allen Hamilton IT-Group


